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Tit. Direktion d. „Schweiz. Landesbibliothek' Bern

Pàgogijcht
Vlâtter.

Vereinigung des ..Schweizer. Cri teilungsfreundes" und der „Uadag. Monatsschrift".

Organ des Vereins kathol. Lehrer und Mulinänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Crziehungsvereins.

Ansiedeln, 25. Mai 1906 Nr. 21 jz 1Z. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiser, Erziehungsrat, Zug, Präsidentf die HH. Seminar-Direktoren F. X. Kunz, Hitz-
kirch, und Jakob Ärüninger. Rickenbach (Schwyzi, Herr Lehrer Müller, Goßau und Herr Clemens

Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Wtnsond-ungon sind an letzteren, als den Ches-Redaktor, zu richten,

Anslerat-Arrftrcig» ader an HH. Haasenstein st Vogler in Luzern.

abonnement:
Ericheint naöetierrtttctt einmal und tostet jährlich Fr. 4. so mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle S- Rickenbach, Berlagshandlung, Einsiedeln.

E» Usdäntte»)
Inspaktar prüft die MUtt Maß. ..Zoo. Wine, mansch, das gen so ring

Sitzt gmüetli us sm Stnehl. Mit diner Standeswahi?

Und ftogt die Chlnd jo hald im G'spaß: Und kümmerst dt kei Merltng
..Wer gohd nid gärn i d'Schuei?' Um Rechne — Schrift — und Zahl?

Ms Kürschtii M hed Antwort gah Dank an nor. o - wie war das dumm.

Und seid ganz hürzhast: „Ich! Wenn'd schasst'isch Tag nnd Macht

Ich mW hait gä.u S Schnenî güh. Und Wisch nüd, wenn's Mhrit um,

nützt das Züg kei Stich." - Mit — uiemer dWchnig macht!" —

Drns seid ganz vrütsch de Kosema

Und niiset no so schtan':

„Die MA. wo'n ich z'mache ha.

Die v'sorgt mr einisch — d'Fran!"
«Luzern, im Mai 19VK. Aö.

»l Das hübsche Gedicht erzählt einen komischen Borfall, der in einer untern Klasse der
Stadtschulen Luzern« tatsächlich passiert sein soll und im „Baterland" Abdruck fand. Die Red.
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